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 KaPItEl 1
Das Experiment ohne Beispiel

„Ich bin sicher, dass der Börsenkrach von 1929 noch einmal 
passieren wird. Nur weiß man nicht, wann. alles, was man 

für einen neuen Zusammenbruch braucht, ist, dass die 
Erinnerung an diesen letzten Wahnsinn schwächer wird.“

John Kenneth Galbraith

Es ist ein warmer Sommerabend Ende August 2007. Im 
Gro ßen Ballsaal des Marriott-Hotels von Brooklyn warten 
2 500 Gäste auf den Beginn der ersten wichtigen Ver an-
staltung des beginnenden Wahlkampfs. 25 Dollar hat jeder 
von ihnen gezahlt, um „den nächsten Präsidenten der USA“ 
hören zu können, wie es in der Einladung hieß: einen bis vor 
Kurzem noch weitgehend unbekannten und gerade einmal 
46 Jahre alten Senator aus Illinois namens Barack Obama. 
Das Publikum, überwiegend Angehörige des schwarzen 
Mittelstands aus Brooklyn, ist geduldig. Eine Stunde lang 
müssen sie im Stehen warten, bis der Senator das Podium 
betritt, und seine Rede dauert anschließend ganze 36 Mi-
nuten. An der Begeisterung über den Jungstar änderte dies 
nichts. Die Brooklyner erleben, was ein Jahr später Menschen 
auf der ganzen Welt an den Fernsehschirmen kennenlernen 
werden: Obamas unglaubliche Fähigkeit, Menschen direkt 
anzusprechen, sein Charisma und seine Rednergabe. Obama 
spricht weniger von sich selbst oder von seiner Politik, son-
dern von den Menschen, die ihn wählen sollen: „Ihr seid die 
Leute, die etwas ändern können. Ihr wollt nicht, dass es so 
weitergeht wie bisher. Amerika dürstet nach Wandel.“ Was 
sein Programm betrifft, ist Obama an dem Abend enttäu-
schend unkonkret. Er entwirft kein Programm, sondern 
pre digt den Wandel als solchen. Die Slogans seiner Kampag-
ne – „Change“ oder „Got Hope?“ („Hast du schon Hoff-
nung?“) – stehen eher für einen neuen Stil, für die Abkehr 
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von den Grabenkämpfen, die Washington und die amerika-
nische Gesellschaft seit den frühen 90er-Jahren zerreißen. 
Die Themen sind, natürlich, der Irakkrieg, aber auch der 
Umgang der Amerikaner untereinander. Ein paar Wochen 
vor der Veranstaltung in Brooklyn gab es erste Hinweise 
da rauf, dass sich in der Welt der Finanzen ein Gewitter zu-
sammenbrauen würde. Im Juni waren zwei Hedgefonds der 
US-Investmentbank Bear Stearns in Not geraten; im August 
mussten die US-Notenbank Federal Reserve und die Euro-
päische Zentralbank (EZB) die labilen Kreditmärkte bereits 
mit vielen Milliarden Dollar zusätzlicher Liquidität stabili-
sieren. Aber der Begriff „Krise“ kommt in Obamas Rede 
gar nicht vor, das Thema scheint einfach noch nicht vor-
dringlich zu sein. Und der Kandidat aus Illinois ist auch al-
les andere als ein Wirtschaftsexperte.

Das Publikum in Brooklyn jedenfalls ist begeistert. Oba-
ma steht mit seiner ganzen Biografie als Sohn einer weißen 
Mutter aus Kansas und eines Vaters aus Kenia für einen 
Neuanfang. „Sehen Sie jetzt, dass die schwarze Community 
hinter Obama steht?“, ruft ein Besucher den versammelten 
Jou rnalisten zu. Ein anderer, Michael Benjamin, der einen 
Bezirk in der Bronx für die Demokraten im Staatsparlament 
von New York vertritt, meint: „Obama kann gewinnen, das 
zeigt sich hier in Brooklyn.“ Und er werde „das Image in 
der Welt von Amerika verändern“. Das lokale An zei gen-
blätt chen von Brooklyn, The Brooklyn Paper, ist dagegen 
ein wenig skeptischer: Obama sei „ein künftiger Präsident, 
wenn auch nicht unbedingt der nächste“, schreibt der Re-
porter in seinem Bericht aus dem Marriott.

Das Brooklyn Paper hat sich getäuscht, wie so viele an-
dere Experten, die es für ausgeschlossen hielten, dass dieser 
unerfahrene ehemalige Sozialarbeiter aus dem Süden Chica-
gos die Wahlkampfmaschinen von Hillary Clinton und der 
Republikanischen Partei würde bezwingen können. Aber 
auch die überzeugtesten Anhänger Obamas konnten nicht 
wissen, was dem brillanten Neuling schließlich den Sieg 
bringen sollte. Vier Monate nach der Wahlkampf ver an stal-



tung in Brooklyn, im Dezember 2007, rutschten die USA in 
die Rezession. Im September 2008 wurde aus dieser Re zes-
sion ein beispielloser Absturz der Weltwirtschaft: eine der 
größten Finanzkrisen der Geschichte und die schlimmste 
Rezession seit der Weltwirtschaftskrise der 30er-Jahre. Der 
Einbruch wäre sogar schlimmer geworden als nach 1929, 
hätten nicht die Regierungen und Notenbanken der ganzen 
Welt in einer Weise in die Wirtschaft eingegriffen, die es zu-
vor in Friedenszeiten noch nie gegeben hat. 

Vermutlich wäre Barack Obama auch dann zum Präsi-
denten der USA gewählt worden, wenn am 15. September 
2008 die Investmentbank Lehman Brothers nicht zusam-
mengebrochen wäre. Sein Gegenspieler John McCain hatte 
im Wahlkampf zuletzt nur noch die konservativen Repu bli-
kaner umworben und damit automatisch die Mitte der Ge-
sellschaft verloren. Aber nach Lehman veränderte die Krise 
die gesamte Dynamik der politischen Auseinandersetzung 
in den Vereinigten Staaten von Grund auf. Es konnte nicht 
mehr so weitergehen, eine Ära der Illusionen ging zu Ende. 
Obamas Parole „Change“ bekam eine vollkommen neue 
Be deutung. Die Krise hat aus dem Machtwechsel im Weißen 
Haus eine Zeitenwende gemacht. Ein Vierteljahrhundert 
lang hatten Politiker auf die Kraft des Marktes gesetzt, sie 
hatten liberalisiert und dereguliert. Mit dem Fall der Berliner 
Mauer am 9. November 1989 waren Planwirtschaft und 
Kommunismus als vermeintliche Alternativen zum Kapita-
lismus endgültig gescheitert. Doch nun sieht es plötzlich so 
aus, als sei auch der Kapitalismus selbst gescheitert. 

Innerhalb weniger Wochen hat sich das Paradigma der 
wirtschaftspolitischen Debatte verändert. Der Staat ist in 
das Zentrum des Wirtschaftsgeschehens zurückgekehrt. Mil-
liar denschwere Konjunkturprogramme wurden vom fast 
Un   denkbaren zum Selbstverständlichen. Die Reihe der Un-
ternehmen, die von den Regierungen in aller Welt gerettet 
werden, wird immer länger: Citigroup, AIG, General Mo-
tors, Opel, Commerzbank, Schäffler. Der Paradigmen wech-
sel ist umso wirksamer, als er eingeleitet werden musste von 
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einem amerikanischen Präsidenten, der das genaue Gegen-
teil gepredigt hatte: den Rückzug des Staates, Steuersen kun-
gen, private Lösungen für soziale Probleme, den Sieg des 
Ame ric an Way of Life. George W. Bush war gezwungen, die 
schier unglaubliche Wende einzuleiten. Sein Finanz mi nis - 
ter Henry Paulson musste beim Kongress die Summe von  
700 Mil liarden Dollar erbitten, um das Finanzsystem der 
USA und der ganzen Welt vor dem Kollaps zu bewahren. 
Bush, innerhalb und außerhalb der USA als Symbol amerika-
nischer Arroganz und Ignoranz verhasst und verachtet, war 
kaum noch sichtbar in den letzten Monaten seiner Amtszeit, 
als rund um Washington die Welt unterzugehen schien.

Jetzt hängt die Zukunft der Weltwirtschaft von dem un-
erfahrenen Senator aus Illinois ab, der nur mit einem rudi-
mentären Wirtschaftsprogramm in den Wahlkampf gezogen 
war. Der Einschnitt des 20. Januar 2009 ist nur zu verglei-
chen mit dem 4. März 1933, als Franklin D. Roosevelt 
 seinen „New Deal“ begann. Wie damals greift die Regierung 
mit beispiellosen Vollmachten in die Wirtschaft ein. Roose-
velt versuchte, mit der Tennessee Valley Authority einen 
gro ßen Teil der Stromversorgung der USA unter staatliche 
Kontrolle zu bringen. Obama reorganisiert die zuvor zah -
lungsunfähigen Autokonzerne General Motors und Chrys-
ler, setzt Manager und Verwaltungsräte ab und diktiert  
den Gläubigern ihre Konditionen. Roosevelt führte eine 
staatliche Rentenversicherung ein, Obama will allen Ameri-
kanern eine Krankenversicherung zu vertretbaren Prei sen 
verschaffen. Roosevelt verkündete als erste Amts hand lung 
viertägige Bankferien und teilte die US-Banken danach in 
überlebensfähige und zu schließende auf. Obamas Fi nanz-
minister Timothy Geithner ordnete „Stresstests“ für die  
19 größten Banken an und verlangte Kapitalerhöhungen 
von zusammen 75 Milliarden Dollar. Roosevelt nutzte das 
damals neue Medium des Radios für seine Politik: Mit den 
legendären „Kamingesprächen“ hob er die Stimmung sei - 
ner Landsleute. Obama ist der erste US-Präsident, der mit 
 Black Berry und Internet umzugehen weiß.
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Noch größer als die Gemeinsamkeiten aber sind die 
Unterschiede zwischen dem New Deal Roosevelts und Ba-
rack Obamas Wirtschaftspolitik. Roosevelt wurde nach 
über drei Jahren Wirtschaftskrise gewählt, das Land lag am 
Boden. Dagegen hatte am 4. November 2008, als Obama 
seinen Wahlsieg feierte, der Absturz der Wirtschaft gerade 
erst begonnen. Roosevelt trat mit einem lange vorbereite-
ten, wenn auch äußerst widersprüchlichen Programm gegen 
die Wirtschaftskrise an, Obama musste seines erst in den 
Wochen kurz vor und kurz nach der Wahl entwickeln. 
Zunächst war es nur die Persönlichkeit des Kandidaten, die 
die Wahl entschied: Obama schuf allein dadurch Vertrauen, 
dass er in der Lage war, „auch in schwierigen Zeiten cool zu 
bleiben“, wie es sein Wirtschaftsberater Austan Goolsbee 
ein paar Tage vor dem Wahltermin formuliert hatte. Roose-
velt war von einem Team von Intellektuellen begleitet, die 
das Wirtschaftssystem der USA von Grund auf ändern woll-
ten. Obamas Wirtschaftsteam setzt sich aus Pragmatikern 
zusammen, die zum Teil schon unter Präsident Bill Clinton 
gearbeitet und dabei an der Liberalisierung der Finanzmärkte 
mitgewirkt hatten. Roosevelt wollte die Macht der Wall 
Street brechen, Obama versucht einen Spagat: Auch er will 
und muss der Wall Street Grenzen setzen, aber er sucht da-
für den Rat genau jener Experten und Institutionen, die er 
strenger zu regulieren gedenkt. Roosevelt polarisierte die 
ame rikanische Gesellschaft, Obama sucht zu vermitteln und 
Kompromisse mit politischen Gegnern zu schließen. Als der 
New Deal begann, fehlten Roosevelt fast alle Instrumente, 
um die sozialen und finanziellen Folgen einer großen Krise 
einzudämmen. Obama stehen die Institutionen zur Ver fü-
gung, die während des New Deal eingeführt wurden: die 
Börsenaufsicht SEC, die FDIC, eine Behörde, die die Spar- 
und Girokonten bei den Banken sichert, das Netz der Ren-
tenversicherung.

Vor allem aber kann das Team Obamas das Wissen um 
den Ablauf der Weltwirtschaftskrise nutzen. Ökonomen 
sind sich in einem Punkt einig: Der Börsenkrach von 1929 
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